
Für eine weltoffene Stadt
Das Bündnis „Salzgitter passt auf!“ hat die Vorbereitungen für die Demokratie-Demo abgeschlossen

Salzgitter. Die Vorbereitungen
sind abgeschlossen. Am Sams-
tag, 17. Februar, ab 15.30 Uhr
hofft das Bündnis „Salzgitter
passt auf!“, dass möglichst viele
Menschen aus der Region in Le-
benstedt auf die Straße gehen,
um ein Zeichen gegen Rassis-
mus, Antisemitismus und
Rechtsextremismus zu setzen.
„Demokratie und Menschen-
würde: Unverhandelbar!“ steht
auf den Plakaten, mit denen die
Partner zur Teilnahme aufrufen.

Treffpunkt ist der Platz vor der
Alten Feuerwache in Lebenstedt,
auf dem die IG Metall jedes Jahr
den 1. Mai feiert. Sie gehört zu
den Mitgliedern im Bündnis, das
sich seit vielen Jahren allen
rechtsextremistischen Strömun-
gen in den Weg stellt. Oberbür-
germeister Frank Klingebiel,
Eintracht-Braunschweig-Präsi-
dentin Nicole Kumpis und der
Vorsitzende des Konzernbe-
triebsrats der Salzgitter AG, Ha-
san Cakir, sprechen an dem
Nachmittag ebenso wie der
Landtagsabgeordnete Stefan

Klein, die Bundestagsabgeord-
nete Dunja Kreiser, eine Schüler-
vertreterin des Kranich-Gymna-
siums und eine Sprecherin der
evangelischen Kirche. Für Musik
sorgt die Band „Mittel zum
Zweck“.

In Salzgitter vollzieht sich da-
mit ein Protest wie in vielen an-
deren Städten und Gemeinden.
Den Impuls gaben Recherchen
der investigativen Journalisten-
gruppe CORRECTIV über ein
Treffen in einem Potsdamer Ho-

tel, an dem unter anderem Mit-
glieder von AfD und Werteunion
teilgenommen hatten und bei
dem über Pläne für die Deporta-
tion von Millionen von Men-
schen gesprochen wurde. „Lasst
uns gemeinsam aufstehen gegen

Rechtsextremismus und Faschis-
mus und damit gegen Hass, Into-
leranz und Fremdenfeindlich-
keit“, fordert das Bündnis nun
„einen Schulterschluss aller De-
mokraten“. Denn Demokratie sei
nicht zum Nulltarif zu haben.

„Wahlerfolge der rechtsextre-
men AfD gefährden unsere Wirt-
schaft, unseren Sozialstaat und
die soziale Sicherung von Men-
schen und werden sich in allen
Lebensbereichen von uns negativ
auswirken“, befürchtet das Bünd-
nis. Es ruft alle Bürgerinnen und
Bürger der Stadt und der Umge-
bungauf, aber auchdie demokra-
tischen Parteien, Vereine und
Verbände sowie die Kirchen und
Glaubensgemeinschaften, sich
zu beteiligen, „um für Freiheit
und Demokratie sowie gegen die
Feinde unserer Verfassung und
Gesellschaftsordnung“ zu de-
monstrieren. „Salzgitter ist eine
bunte und weltoffene Stadt.
Nicht nur im Rathaus wird De-
mokratie gelebt, auch in den Be-
trieben, im Sport und in der eige-
nen Nachbarschaft.“

Gemeinsamer protest: Das Bündnis „salzgitter passt auf!“ lädt ein zur Demonstration für Demokratie
und Menschenwürde am 17. Februar im alten Dorf. Foto: sz-pa/rk
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